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gend und auch bei uns aktuell als 
Standardverfahren angewendet 
wird, nennt sich „All-Inside-Tech-
nik“, ein arthroskopisch-assistier-
tes, minimalinvasives Verfahren. 
Dabei werden vom Gelenkinnen-
raum aus, kurze Bohrkanäle in den 
Oberschenkel und den Schien-
beinkopf angelegt und die als 
Transplantat vorbereitete Sehne 
über ein Fadenzugsystem mit 

MEDIZIN 
KOMPAKTA

nz
ei

ge

Titanplättchen als Widerlager 
verspannt. Auch eine Veranke-
rung mittels bio-resorbierbarer 
Schraube ist möglich. Gegenüber 
älteren Techniken kann man bei 
dieser Methode das Transplantat 
im Gelenk frei positionieren und 
den Knochenschaden verrin-
gern.

Bei knochennahen Rissen 
oder knöchernen Ausrissen kom-
men im Einzelfall ggf. auch Naht- 
und Refixationstechniken zum 
Einsatz. 

Was ist bei der postoperativen 
Nachbehandlung wichtig?
Aktuell liegt der Fokus auf einer 
frühfunktionellen Nachbehand-
lung, also einem raschen Beginn 
von Bewegung und (Teil-)Be-
lastung. Allerdings braucht das 
Sehnentransplantat mindestens 
12 Wochen, um in den Knochen-
kanal fest einzuwachsen und 
damit seine endgültige Stabilität 
zu erreichen. In der „All-inside“-
Technik ist die Verankerung weit 
vom Gelenkzentrum entfernt 
(gelenkferne Verankerung). Um 
Bewegungen im Transplantat zu 
verringern, die die Einheilung stö-
ren könnten, muss daher in den 
ersten Wochen nach Operation 
eine bewegliche Knieorthese ge-
tragen werden. Am Anfang sind 
Bewegungsübungen wichtig, 
anschließend Stabilisationsübun-
gen. Krafttraining oder sportliche 
Belastung stören in den ersten 
drei Monaten die Einheilung und 
sollten daher zunächst nicht 
durchgeführt werden. Spiel- und 
Kontaktsportarten sind meist 
nach 10 bis 12 Monaten wieder 
erlaubt.

Die Ruptur des vorderen Kreuz-
bandes (VKB), also das unfallbe-
dingte Zerreißen oder Ausreißen 
des Bandes, ist eine häufige und 
für das Knie schwerwiegende 
Sportverletzung. Insbesondere 
Sportarten mit abrupten Rich-
tungswechseln (z.B. Fußball) 
oder Sportarten mit großen He-
belwirkungen (z.B. Skifahren) 
bergen ein hohes Risiko.  Jähr-
lich erleiden etwa 40 bis 80 von 
100.000 Personen eine solche 
Verletzung. 

Katrin Wutschig, Fachärztin 
für Unfallchirurgie und Orthopä-
die sowie spezielle Unfallchirur-
gin, beantwortet heute Fragen 
rund um die vordere Kreuzban-
druptur und insbesondere über 
die aktuell gängigen Opera-
tions- und Nachbehandlungs- 
methoden:

Wie kommt es zu einer vorderen 
Kreuzbandverletzung?
Meist ist es eine übermäßige 
Drehbewegung zusammen mit 
einem Einknicken des Kniege-
lenkes, während der Fuß noch  
fest auf dem Boden steht, oder 
eine starke Überstreckung, die 
das Band zerreißen lassen.  Die 
meisten Verletzungen entstehen 
ohne Einfluss eines Gegners. In 
vielen Fällen treten Begleitverlet-
zungen auf, insbesondere Seiten-
band-läsionen oder Meniskus-

rupturen. 

Warum ist das vordere Kreuz-
band so wichtig für das Knie?
Das vordere Kreuzband ist einer 
der wichtigsten Stabilisatoren 
des Kniegelenkes. Bei einem nicht 
funktionstüchtigen VKB kommt 
es daher zu einer Instabilität im 
Kniegelenk, die Folgeschäden 
begünstigt, z.B. Knorpelschäden 
oder Meniskusverletzungen. Dies 
führt letztlich zur Entstehung des 
frühen Gelenkverschleißes (Arth-
rose).

Somit ist das Ziel jeglicher 
Therapie, eine bestmögliche 
Funktion und Stabilität des Ge-
lenkes wiederherzustellen.

Muss jedes gerissene vordere 
Kreuzband operiert werden?
Nein, nicht jedes gerissene VKB 
muss operiert werden. Auch eine 
konservative Therapie hat in be-
stimmten Fällen gute Erfolgsaus-
sichten. Ob und wann operiert 
wird, hängt von vielen Faktoren 
ab, allen voran das Alter, das eige-
ne Aktivitätsniveau und die sport-
lichen Ansprüche.

Wenn operiert werden muss, 
welche Operationstechniken 
gibt es?
Seit der Entwicklung der Kreuz-
bandchirurgie vor hundert Jah-
ren, haben sich die Operations-
techniken im Laufe der Zeit immer 
wieder geändert. Das moderne, 
minimalinvasive Verfahren, also 
die Videokamera unterstützt  
Operation über nur kleine Haut-
schnitte (Arthroskopie), etablier-
te sich etwa in den 1980er Jahen. 
Aber auch hier hat sich die Art 

und Weise zu operieren weiter-
entwickelt, immer mit dem Ziel, 
das bestmögliche Operationser-
gebnis zu erreichen. 

Vorherrschend ist aktuell die 
vordere Kreuzbandersatzplastik, 
also der Ersatz des verletzten 
Bandes durch eine körpereige-
ne Sehne, meist von der inneren 
Rückseite des Oberschenkels. 
Die Technik, die dabei überwie-
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! Die Verletzung des vorderen Kreuzbandes –
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Kann ich nach einem vorderen 
Kreuzbandriss wieder Sport 
machen?
 Ja, auch nach konservativer 
Therapie ist ein niedriges Leis-
tungsniveau zu erreichen, Risi-
kosportarten sollten allerdings 
wegen der Gefahr des Folge-
schadens gemieden werden.
Nach operativer Rekonstruktion 
ist sogar ein hohes Leistungs- 
niveau wieder möglich. Spiel-
sportarten mit Kreuzbandbelas-
tung sind in der Regel nach Ab-
schluss der Behandlung wieder 
erlaubt.

„VKB-Plastik all inside“                                                      	               Foto: Arthrex

Homeoffice an heißen Sommertagen
schaffungskosten. Für ein ange-
nehmes Raumklima ist auch die 
richtige Nutzung entscheidend. 
Experten empfehlen, die Innen-
temperatur nicht zu stark zu sen-
ken, ideal sind etwa 23 Grad 
Celsius.                                                            djd

BAYREUTH. Heiße Sommertage 
können das Arbeiten im Homeof-
fice erschweren und die Konzent-
ration beeinträchtigen. Mobile Kli-
mageräte, bieten flexible Lösun-
gen: Split-Anlagen mit Innen- und 
Außeneinheit sorgen für effiziente 

Kühlung, während mobile Wär-
mepumpen besonders bei kurz-
fristigem Bedarf vielseitig ein-
setzbar sind. Beide Varianten ar-
beiten elektrisch. Als Mietmodelle 
ermöglichen sie einen wirtschaft-
lichen Einsatz ohne hohe An-

Therme Obernsees wieder geöffnet
Gästeinformation der Verwal-
tungsgemeinschaft Mistelgau 
sowie der Info-Shop Neubürg.

Auch das gastronomische 
Angebot wurde erweitert. Das 
„Bistro an der Therme“ verfügt 
jetzt über eine Außenterrasse mit 
58 Sitzplätzen. Zusätzlich stehen 
ein Wintergarten und eine Son-
nenterrasse zur Verfügung. Das 
Bistro ist täglich geöffnet und bie-
tet unter anderem Kaffee, Kuchen 
und fränkische Spezialitäten.

Besonders wichtig: Das Bis-
tro kann unabhängig von einem 
Thermenbesuch genutzt werden. 
Das Angebot richtet sich daher 
nicht nur an Badegäste, sondern 
auch an Wohnmobilreisende, 
Wanderer, Spaziergänger, Rad-
fahrer und Ausflügler.

„Mit der Fertigstellung des 
neuen Eingangsbereichs endet 
eine intensive Bauphase, in der 
wir unsere Therme Schritt für 
Schritt modernisiert und weiter-
entwickelt haben“, sagt Landrat 
Florian Wiedemann. 

Nun könnten die Gäste wie-
der in einem zentralen Emp-
fangsbereich und einer direkt 
angeschlossenen Gastronomie 
begrüßt werden.

Es gelten wieder die regulären 
Öffnungszeiten:
•	 Badewelt: täglich von 10 bis 20 

Uhr
•	 Saunaparadies: täglich von 10 

bis 21 Uhr
•	 Bistro an der Therme: täglich 

geöffnet. 		     red 

MISTELGAU. Die Therme 
Obernsees in der Fränkischen 
Schweiz hat seit Freitag, 26. 
Juni, wieder geöffnet. Nach ei-
ner zehntägigen Schließung sind 
die letzten Arbeiten der mehr-
jährigen Modernisierung abge-
schlossen.

Im Zentrum der jüngsten 
Bauphase stand der neue Ein-
gangsbereich. Die Thermen-
kasse wurde dorthin verlegt. 
Außerdem erhielt die Therme 
ein modernes Spind-System. 
Während der Schließung fanden 
zudem umfangreiche Wartungs- 
und Revisionsarbeiten an der 
Technik statt.

Neu ist ein zentraler Infopoint. 
Dort befinden sich künftig der 
Thermenempfang mit Kasse, die 

Freuen sich über den Abschluss von BA 04/1 an der Therme Obernsees: Landrat Florian Wiedemann (5. v.l.), 
Thermenleiter Ulrich Gesell (4. v.r.) und weitere Vertreter aus Kommunalpolitik, Zweckverband und Wirtschaft.
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